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VERHANDLUNGSSCHRIPT
über die zo. Sitzung der Genieindevertretung
ani 31. Juli 2017 im. Sitzungssaal des Genieindeamtes Lech

Lech, am 31. Juli 2017
ZAHL 004-1 /Z017- 1185284 kgr
AUSKUNFT Mag. Eln-iar Prantauer
elmar. prantauer@gem. einde. Iech. at

BEGINN:

ANWESEND:

zo. oo Uhi

ENTSCHULDIGT:

SCHRIFTFÜHRER:

Bürgernieister Ludwig MluxeL, Vizebürgermeister Dr. Elmar Beiser,
Gemeinderat Wol^ang Huber, Genieinderat Johannes Pfefferkorn,
Gemeinderat Gerhard Lucian. Peter Scrivener. Bernd Bischof. Dietmar

Walch, Mag. Dr. Markus Mathis, Heidrun Huber, Gerold Schneider,
Hansjörg Elsensohn, Elisabeth Mascher, Stefan Jochuni Stefan Schneider,
DI Thomas Muxel, Mag. Reinhard Wolf, Florian Hagen

M^ichael Zimniennann, Stefan Schneider, Mlag. Isabell Wegener,
Johannes Schneider

Mag. Elniar Prantauer

Tagesordnung

ij Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 19. Sitzung am jz.o^. zoiy
zj Beratung und Bcschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächenwidmungsplanes zur

Uinwidmung der Gst. Nr. .562 und einer Teilfläche der Gst.Nr. 309/1 in Freifläche-Sondergebiet
"Trafostarion

3] Beramng und Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des FlächenwidmungspLanes zur
Un-Lwidmung einer Teilfläche der Gst. Nr. 661/12 in Freiflächc-Sondcrgebiet "Bergrestaurant"

4} Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächenwidmungsplancs zur
Umwidmung von Tcilflächen der Gst. Nrn. 167/1, 1^7/13 und 167/18 [Verschiebung Baufl. ächen]

5) Beratung und Beschlussfassung über eine abweichende Fcrienordnung an der VS und NMS Lech im
Schuljahr 2017/18

6) Allfälligcs

In nicht öffentlicher Sitzung werden Berichte abgegeben und ein Verfahren nach dem
Ra.unaplanungsgesetz behandelt.

Bürgermeister Ludwig Muxel stellt fest, dass sämtliche Gemeindevertreter zur heutigen Sitzung
ordnungsgemäß geladen wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.



Beratungen und Beschlüsse

i) Genehnügung der Verhandlungsschrift über die 19. Sitzung am 11.0^. 2017
Bürgenneister Ludwig Muxcl stellt fest, da5s bisher weder mündlich noch schriftlich Einwendungen gegen
die Verhandlungsschrift über die 19. Sitzung der Gemeindevertretung vom 11. 06^. 2017 eingebracht wurden
und dass daher die Verhandlungsschrift geniäß ̂  47 Abs. 5 des Gemeindegesetzes als genehm-igt gilt

z} Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächenwidniungsplanes zur
Uniwidniung der Gst.Nr. .?tfz und einer Teilfläche der Gst.Nr. 30^/1 in Freifläche-Sondergebiet
"Trafostarioti
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass von der Vorarlberger Energienetze GnibH ein Antrag auf
Umwidmung der GstNr. . ^62 und einer Teilfläche der Gst. Nr. 309/1 von Freifläche-Landwirtschaftsgcbiet
in FreifIäche-Sondergebiet "Trafostation gestellt wurde. Zur Verbesserung der Stromversorgung plant die
Vorarlbcrgcr Energienetze GmbH die bisher bestehende Trafosta-tion 19 Zug abzubrechen und durch eine
neue Trafosta-tion zu ersetzen. Für die Errichtung der geplanten Trafostation 19 Zug ist eine Umwidmung
der betreffenden Teilflächen in Freifläche Sondergebiet "Trafostation" ini Ausniaß der geplanten
Trafostadon erforderlich. An Hand eines Planes wird die geplante Änderung des Flächenwidnaungsplanes
erläutert. Im Rahmen des Umwidmungsverfahrens wurde eine Umwelterheblichkeitsprüfüng
durchgcfiihrt, wobei das Ergebnis der Umwclterheblichkeitsprüfung der Genieindevertremng zur
Kenntnis gebracht wird. Es wurde festgestellt, dass durch die geplante Änderung des
Flächenwidmungsplanes keine voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen zur erwarten sind.

Der Rauniplanungsausschuss der Gemeinde Lech hat zur geplanten Änderung des
Flächenwidmungsplanes eine befürwortende Stellungnahme abgegeben.

Die Gemeindevertretung beschließt einstiminig, den Entwurf über die Änderung des
Flächenwidmungspknes der Genieinde Lech über die Umwidniung der Gst. Nr. . 5^2 und einer Tcilfläche
derGst.Nr. 309/1 gemäß Plan Nr. 03i-2/zoi704FWvoni 11. 07. 1017 in Freifläche-Sondergebiet
"Trafostadon . Der Entwurf wird gemäß ̂ 23 Abs. z in Verbindung mit^ 21 Abs. i des
Raumplanungsgesetzes, LGBl. Nr. 39/199*? i. d-g. F-, samt dem Umweltbericht im Gemcindcamt einen
Monat zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Während der Auflagefrist k^nn jeder Gemeindebürger oder
Eigentümer von Grundstücken, auf die sich der Flächenwidmungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich
oder mündlich Änderungsvorschläge erstatten.

3] Beratung lind Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächenwidmungsplanes zur
Uinwidinung einer Teilfläche der Gst.Nr. 66±/n. in Freifläche-Sondergebiet ̂Bergrestaurant^
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Ski Zürs AG einen Antrag auf Änderung des
Flächenwidniungsplanes zur Um.widmung einer Teilfläche der Gst. Nr. 6'6i/i z zur Errichtung eines
Bergrestauranrs gestellt hat. Für die Errichtung des geplanten Bergrestaurants im- bestehenden alten
Bergs tadonsgebäude Trittkopfbahn ist eine Sondergebietswidmung Frcifl.äche-Sond.crgcbi.ct
"Bergrestaurant erforderlich. An Hand des Lageplanes wird die geplante Änderung des
Flächenwidmungsplanes erläutert. Im Rahmen des Umwidmungsverfahrens wurde eine
Umwelterheblicheitsprüfung durchgeführt, wobei festgestellt wurde, dass durch die geplante Änderung
des Flächcnwidmungsplanes keine voraussichtlich erheblichen Unnweltauswirkungcn zu erwarten sind.

Der Ra.umplanungsausschuss der Genicinde Lcch hat zur geplanten Änderung des
Flächenwidniungsplanes eine befürwortende Stellungnahnie abgegeben.

Die Gemeindevertretung beschließt einsdmmig, den Entwurf über die Änderung des
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Lech über die Umwidmung einer Teilfläche der Gst. Nr. 66i/iz
gemäß Plan Nr. 031-2/2017 05 FW vom. 11. 07. 1017 in Freifläch£-Sondcrgcbiet"Bergrestaurant". Der
Entwurf wird gemäß ̂  13 Abs. z in Verbindung m.lt ̂  11 Abs. i des Raumpknungsgesetzes, LGBl. Nr.
39/199^ i. d.g. F., samt dem. Uniweltberich-t im Gemeindeamt einen Monat zur allgemeinen Einsicht
aufgelegt. Während derAuflagefrist kannjeder Gemeindcbürger oder Eigentümer von Grundstücken, auf
die sich der Flächenwidmungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich oder mündlich Änderungsvorschläge
erstatten.

4J Beratung imd Beschlussfassiing über den Entwurf einer Änderung des Fläclienwidmungsplanes zur
Umwidmung von Teilflächen der Gst-Nm. 167/1, 1^7/13 imd 167/28 (Verschiebung Bauflächen)
Bürgermeister Ludwig Muxcl bringt vor, dass von Michael Beiser, Hotel Salome eine Änderung des
Flächenwidmungsplanes mit einer Baulandverschicbung im Bereich Hotel Salome für eine geplante
Envcitcrung des Wellnessberekhes und des Mitarbeiterwohnhauses beantragt wurde. Der Obmann des



Raumplanungsausschusses Gemeinderat Gerhard Lucian erläutert an Hand des Lageplanes die geplante
Bauflächenverschiebung und erklärt, dass im Rauniplanungsausschuss vorgeschlagen wurde, die
Bauflächen und Verkehrsflächen in diesem Bereich zu berichtigen und eine raumplanerisch sinnvolle
Verschiebung der Bauflächen vorzunehmen. DI Thomas Muxel erklärt den vorliegenden Entwurf zur
Änderung des Flächcnwidmungsplancs im Detail. Durch die nun vorliegende geplante Änderung des
Flächenwidmungsplanes werden keine neuen Bauflächen ausgewiesen, sondern wird ein flächcngleicher
Widmungstausch- durchgeführt. Die derzeit bestehende Sondergebietswidmung ausging
Wcllncssbereich" im Ausmaß von ca. 8 m2 wird in Bauland umgewidniet, wobei entsprechend
flächcngleich Baucrwartungs fläche zurückgewidmet wird.

Über eine Frage von Gemeinderat Johannes PfefFerkom wird n-iitgeteilt, dass es derzeit für das geplante
Bauvorhabcn keine Baugenehmigung durch di-e zuständige Baubehörde Bezirkshaupt mannschaft Bludenz

gibt, da die raumplanungsrechdichen Voraussetzungen derzeit nicht vorliegen. Seitens der
Gemeindevertretung wird Unverständnis darüber geäußert, dass Baum-aßnahmen ohne Baubewilligung
durchgeführt werden.

Über eine Frage wird erklärt, dass seitens der Bezirkshaupt mannschaft Bludenz ein

Baueinstellungsbescheid erlassen wurde. Dazu wird erklärt, dass der Bezirkshaupt mannschaft Bludenz

mitgeteilt werden soll, diese Baueinstellungs Verfügung zu exekutieren. Bürgerineister Ludwig Muxcl
bringt vor, dass seitens der Gemeinde Lech das Widmungsvcrfa. hren eingeleitet wurde und der
Behördenweg mit den erforderlichen Beschlüssen einzuhaken ist.
Mlag. Reinhard Wolf regt an, dass in einem Newslefcter über den Ablauf eines Umwidmungsverfahrens
mformiert werden soll.

Über eine Frage von Peter Scrivener wird erklärt, dass es sich in der verfahrensgegenständlichen
Angelegenheit um eine flächengleiche Widmungs Verschiebung handelt und keine zusätzliche Baufläche
bzw. BNZ ausgewiesen wird, sodass kein Projektsicherungsvertrag vorgesehen ist.

Über eine Frage von Gerald Schneider wird erklärt, dass kein Teilbebauungsplan erforderlich ist, da die
Besdininungen des Bebauungsplanes der Gemeinde Lech eingehalten werden können.

Gerald Schneider regt an, dass in der Arbeitsgruppe zur Überarbeitung des Bebauungsplanes der Gemeinde
Lech über eine Verschiebung von Baunutzung [BN2] bei unmittelbar aneinander angrenzenden
Grundstücken nachgedacht werden soll und diese IVtöglichkcit in die allgenieine
Bebauungsplanverordnung der Gemeinde Lcch aufgenomm. en werden sollte.

In sachlicher Hinsicht wird seitens der Gemeindevertretung die beabsichtigte Änderung des
Flächenwidmungsplanes im Bereich Hotel Salonie mit den erläuterten Verschiebungen der Bauflächen und
der Berichtigung der Bauflächen und Verkehrsflächen in dicseni Bereich als raumplanerisch sinnvoll
erachtet. Hinsichtlich der durchgeführten Baumaßnahmen ohne entsprechende Baubewilligung wird
jedoch das Unverständms gegenüber der zuständigen Baubehörde geäußert. Dies soll der
Bezirkshauptniannschaft Bludenz mitgeteilt werden.

Nach eingehender Diskussion beschließt die Gemeindevertretung einstinimig, den Entwurf über eine
Änderung des Flächenwidniungsplanes der Gemeinde Lech zur Uniwidmung von Tcilflächen der GstNrn.
i^7/1. I^7/23 und 167/28 genaäß Plan der Gemeinde Lcch, Plan Nr. 031-1/2017 06'FW, vom. 11. 07. 2017. Der
beschlossene Entwurf wird gemäß (^23 Abs. z in Verbindung m.it^ 21 Abs. i des Rauniplanungsgesetzes,
LGBl. Nr. 39/^-996 i. d. g. F-, samt dein Uniweltberlcht im Gemeindeanit einen Monat zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt. Wahrend der Auflage&ist kann jeder Gem. eindebürger oder Eigentümer von
Grundstücken, auf die sich der Flächenwidmungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich, oder mündlich
Änderungs Vorschläge erstatten.

5] Beratung und Beschlussfassung über eine abweichende Ferienordnung an der VS und NMS Lech ini
Schuljahr 1017/18
Bürgermei5 ter Ludwig Muxel bringt vor, dass im Schulfomm- der VS und HS/NMS Lech am 12.06. 2017

folgender Vorschlag für eine abweichende Ferienordnung im Schuljahr 2017/18 beschlossen wurde;

Scliulbeginn:

Herbstferien:
Verwendet werden:

4. Sept. 2017 [i Woche früher)

z5. Oktober bis 5. November 1017
i auconomer Tag + Osterdicnstag, Pfingstdienstag + i Tag eingeholt in
der ersten Schulwoche



Weihnachtsferien:

Seniesterferien:

Schulautonome Tage:

Osterferien:

M^aiferien:

Benötigte Tage:
Verwendet werden:

Schulschluss:

2i. Dez. 2017 bis 7. TännerzoiS

keine

i z. und 13. Februar zoi8
30. April 2018

o8. April bis 17. April 2018

i8. Mai bis 3. Juni zoi8
9

4 Tage der ersten Schulwoche (i Woche früher Unterricht]
5 Tage der Seinesterferien [keine Semesterferien]

6. Juli 1018

Die Gemeindevcrtretung beschließt einstiminig, die vorgelegte abweichende Ferienordnung für das
Schuljahr 1017/1018 für die VS und HS/NMS Lech zu genehmigen und einen Antrag aufErlassung der
entsprechenden Verordnung bei der Landesregierung zu stellen.

6] AllfäUiges
a) Dietmar Walch erklärt, dass Gerold Schneider mitgeteilt hat, dass er aus dem Bauausschuss ausscheiden

möchte. Gcrold Schneider bringt in einem umfassenden Stateincnt seine Beweggründe vor, weshalb er
aus dem Bauausschuss ausscheidet und begründet dies im Wesentlichen mit jenen Vorbehalten, die er
vor deni Antritt in den Bauausschuss in der Gemcmdevertretungsklausur geäußert hat. Da sich seine
Erwartungen in den letzten zwei Jahren diesbezüglich nicht erfüllt haben und er ein anderes
Verständnis von der Arbeit im Bauausschuss hat. möchte er sich aus diesem. Ausschuss zurückziehen

und sein Engagement vermehrt in die anderen Ausschüsse, in denen er Mlitglied ist, einbringen. Der
Bauau5schussobmann Dietmar Walch bedankt sich bei Gerold Schneider für seine Arbeit im
Bauausschuss und erklärt, dass er wichtige Inputs in diesen Ausschuss eingebracht hat.

b] Dietmar Walch gibt einen umfassenden Bericht über die Aufgaben, die bisherigen Tätigkeiten, sowie
die zukünfdgen Projekte und Herausforderungen des Bauausschusses ab. Hinsichtlich Besetzung des
Bauausschusses erklärt er. dass durch das Ausscheiden von Gerald Schneider und der Tatsache, dass
Michael Huber und Gebhard Jochum zeitlich sehr eingeschränkt sind und im Baua.usschuss wichtige
Projekte anstehen- und generell m-ehr Mitglieder im Bauausschuss erforderlich wären, eine
Nachbesetzung des Bauausschusses erforderlich wird. Er erklärt, dass er sich darüber schon Gedanken
gemacht hat und auch schon Gespräche gcfü-h-rt wurden und schlägt vor, den Bauausschuss mit Mag.
Isabell Wegener, Bernd Bischof, Peter Scrivener und Florian Hagen nach zu besetzen. Abschließend
bedankt er sich bei den Mitarbeitern des Bauamtes für die gute Zusam.menarbeit.
Bürgermeister Ludwig Mtucel bedankt sich bei Dietmar Walch für die engagierte Arbeit und erklärt, dass
man aus seinem Bericht erkennen kann, dass er sich sehr viele Gedanken auch für zukünftige Projekte
und Herausforderungen macht. Bürgermeister Ludwig Muxel bedankt sich bei Gerold Schneider für die
geleistete Arbeit im Bauausschuss und erklärt, da.ss in der nächsten Gemeindeverrretungssitzung die
Nachbesetzung des Bauausschusses behandelt wird.

c] Gerald Schneider bringt vor, dass es seiner Meinung nach notwendig ist, bei
Gemeinde vcrtretungsbe5chlü5sen, die nicht einstLmniig gefasst werden, eine nainentliche Abstimm-ung
vorzunehmen. Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt dazu, dass kutAuskunft des Gem.cindevcrbandes
eine namentliche Abstimmung nicht zwingend vorgesehen ist. Dies soll noch einmal geprüft werden.
In dieseni Zusammenhang entwickelt sich eine Diskussion über ein im Vorfeld der letzten
Geineindevertretungssitzung versandtes Email von Gerald Schneider, wo die zlvilrechtliche Haftung
der Mandatare angesprochen wurde. Vizebürgcrmeister Dr. Elniar Bciser ersucht, dieses Email einer
rechtlichen Prüfij.ng zu unterziehen.

d] Über eine Frage von Gemeinderat Johannes Pfefferkom betreffend Kindergartenplätze für
Mitarbeiterfamilien in Lech erklärt Heidrun Huber, dass KindergarEcnplätze genügend vorhanden sind
jedoch Spielgruppcnplätze zu wenig vorliegen. Zur Spielgruppe erklärt Heidrun Huber, dass dieses Jahr
13 Anmeldungen vorliegen und. davon alle Kinder untergebracht werden können. Für
Mitarbeiterfaniilien sind jedoch keine Plätze mehr vorhanden. Über Nachfrage erklärt Heidrun Huber,



dass jeder, der bereits seit zwei Jahren in Lech gemeldet ist und sein Kind in den Kindergarten bzw. in
die Spiclgruppe schicken will, einen Platz bekommt.

Gemäß § 47 Abs. 5 Gemeindegesetz steht es den Gemcindevcrtretern frei, wegen Unrichtigkcit oder
Unvollständigkeit der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich, spätestens in der nächsten Sitzung
Einwendungen zu erheben, worüber in dieser Sitzung zu beschließen wäre. Werden keine Einwendungen
erhoben, gilt die Verhandlungsschrift als gcnchniigt.

Ende der Sitzung: 11:10 Uhr

Der Sehriftfüh
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